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ANHANG 1: WEITERE INFORMATIONEN ÜBER DIE KÜNSTLER UND IHRE 
WERKE 

Aufstellungsort 1 ‒ Großmarkthalle: vor dem Haupteingang 

Der italienische Künstler Giuseppe Penone (*1947) ist einer der führenden Vertreter der Arte 
Povera. Seine Arbeit für das Hauptgebäude stellt einen Baum dar – ein immer wiederkehrendes 
Motiv in seinen Werken.  

Die Jury ist der Ansicht, dass die elegante, optisch eindrucksvolle Skulptur eine Atmosphäre der 
Nähe sowie Identifikation schaffen und in einen Dialog mit dem Gebäude treten wird.  

Aufstellungsort 2 – Doppel-Büroturm: Erdgeschoss, östlicher Bereich des Atriums 

Der bulgarische Künstler Nedko Solakov (*1957) wird eine humorvoll, spielerisch und originell 
gestaltete Skulptur mit einem für seine Arbeitsweise typischen konzeptionellen Hintergrund 
schaffen. Ergänzt wird die Skulptur durch Solakovs charakteristische Zeichnungen, die an 
verschiedenen Stellen im Gebäude direkt auf Wände und Oberflächen aufgebracht werden 
sollen.  

Nach Auffassung der Jury wird das Werk einen Ort der Besinnung sowie Erwartung schaffen 
und eine anziehende Wirkung auf Menschen ausüben. 

Aufstellungsort 3 ‒ Großmarkthalle: Foyer des Konferenzbereichs 

Der britische Künstler Liam Gillick (*1964) ist bekannt dafür, soziale Systeme und ihre 
Strukturen unter die Lupe zu nehmen. Dies kennzeichnet auch seine standortspezifische Arbeit 
für die EZB.  

Das Werk wird sich auf die EZB als Ort beziehen, an dem komplexe Informationen verarbeitet 
werden können. Es wird ein Statement in der universellen Sprache der Mathematik sein und 
sowohl auf die technische Komplexität des Gebäudes als auch auf die darin stattfindende 
komplexe Tätigkeit anspielen.  

Die Jury hob hervor, dass der Vorschlag das Leitmotiv auf sehr intelligente Weise aufgreift und 
die Ausdehnung und das Licht des vorgesehenen Standorts hervorragend einbezieht. Sie hält 
das Zusammenspiel von Form, Körperlichkeit und Inhalt in dem in seiner Form symbolhaften 
Werk für sehr gelungen. 


